werden angenommen m den Sülkten de. iris Peter 
in Poſen bei der Eepedition bel unſeren Agenturen — del 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, den Annoncen⸗Expeditionen 


* 
Suſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, N. Miele 
Jaaſenſtein vogler 8. 
6: F. Jaube & Co., 

Iuvalidendank. 
Verantwortlich für den Inſeraten⸗ 

ö Abe Iuf 

9 W. Sraun in Poſen. 


Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Hundertunddritter Anja 


J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner in Poſen. 

ea 


— 


Otto Riekiſch, in Firma 
Redaktions⸗Sprechſtunde ahrgang. 8 


von 911 Uhr Vorm. 


— een Be are Ei 
Mr. 251 Fi Freitag, 10. April. 51896 


Lokales 
Bofen, 10. April 

n. Erplodirt fit geſtern eine Hängelampe in einem Haufe der 
Kcämerſtraße; das enkſtandene Feuer wurde von Hausbewohnern 
ſofort gelöſcht. r 

n. Ein trichinöſes Schwein wurde bei einem Fleiſchermelſter 
beſchlagnahmt und vernichtet. 1 

n. Ein großes Stück Putz fiel geſtern Abend von dem 
Haufe Köntgspla 7 auf den Bürgerſteig, alück lich erwelſe warde 
jedoch Niemand verletzt. 

n. Aus dem Polizeibericht. Berbaftet: zwei Bettler. 
elne Dirne, zwei Obdachloſe, ein Oekonom wegen verſchledener 
Delikte. — Gefunden: eine Weſte, eine Lampe, eln Opern⸗ 
glas, ein W di drei Bücher, eine Alters verſicherungs⸗ 


erfahren, daß diefe beiden Elgenſchaften auch Leute ber 
ſitzen können, die nicht dle geringſte politiſche Begabung beſitzen. 
(Deiterkeit.)“ Welter ließ Stöcker durchblicken, nach feiner Anſicht 
babe Krauſe die „Sch maähſchrift“ gar nicht verfaßt, ſondern es ſtebe 
ein Anonyenus hinter ihm. Die Broſchüre wimmele von Unwahr⸗ 
beiten, fie verfolge den Zweck, einen unbeqgiemen Gegner todt zu 
machen. Weiter juchte Stöcker in feiner bekannten jeſultiſchen 
Manier den Arbeftern zu ſchmeicheln; man müſſe denſelden 
alle polltiſchen Aer a en und zum Schluß berief 
er ſich auf fein „gutes, ehrliches Gewiſſen.“ Paſtor W erner 
ſollte darauf über die „ſozialen Fragen der Gegenwart 
ſprechen; er bielt aber im Weſentlichen nur eine Lobrede auf den 
„Lö ven Stöcker“, den die konſervattven Gegner mürbe machen 
wollten. In der Diskulſton meinte ein Herr Kluge, Oberſt 
b. Krauſe ſei den Cüriſtlich⸗Sozlolen nicht unbekannt. Er lei 
direkt vom Kaſernenhofe, aus dem Pferdeſtall (Stürmiſche 
Heiterkeit) auf die Redaktion des „Volk“ gekommen und babe ge⸗ 
fragt, ob man für ihn Beſchäftiaung bätte. Herr von Gerlach 
babe darauf geftagt, od ſich der Herr O derſt vielleicht mit Re⸗ 
daktlonsgeſchäften befaſſen wolle. Aceh, dade Oderſt Krauſe ge⸗ 
antwortet, um Jottes willen nich, baben Ste nicht Reichs⸗ 
taagsmandaf für m in petto? (Stürmiſche, an⸗ 
dauernde Heiterkeit.) Der Vorſitzende bedauert unter dem 
Woerfprub der Verſammlung, daß Herr Kluge fo Icharfe 
Worte gegen einen Feind gebraucht dabe. Sodann ſprach 
. N de Redakteur des Volk“, Regierungs » Aſſeſſor g. D. 
Die „Genoſſen“ kamen während der mehrtägigen Berathungen v. Gerlach: Wie eine Ironie erſcheine die Thatſache, daß Krauſe 
beftig aneinander. Als Vertreter der Reichs kaasfraktlon tadelte an Stelle Stöckers in den Parteiausſchuß gewählt worden fel. 
bg. Geriſch⸗Hamburg das Verhalten Schöniants und feiner Bon Stöcker zu Krauſe, welch einen koloſſalen Rückſchritt bedeute 
⸗Leipz. Voltaztg.“. Im übrigen erachte er eine fernere Bethelligung das. Schon fet ein konſervatſver Bürgerverein in Berlin der 
on den nächten Landtanzwablen in Sachen für einen taktiſchen Fehler. Parti untreu geworden und zu Slöcker übergegangen. Er, Redner, 
Man habe eingewendet: die Behörde könnte bloße Proteſtver amm hoffe, daß die anderen bald nachfolgten. (Befſall) Die Krauſeſche 
C ee ee de n e 
E e,. nne € au wehrma 2 en un a 
Verſammlungeverbotes nicht ankommen. Wenn ein Grund nicht Sit pied regeln ergriffen wer 
mehr genüge, komme der andere an die Reihe. Hier entzog 
der überwachende Pollzeikommiſſar dem Redner 
unter großer Unruhe das Wort; Gerſſch mußte die Tel. 
büne vexlaſſen. Eine Reihe weiterer Gegner ſprach hi Ana iirn 
gegen die Mandats niederlegung aus, verſchledene unter Vorwürfen 
gecen bie „Leipz. Voltszta.“ und den Abg. Schönlank. Abg. Kaden 
Dresden Hält nach Annahme des Wablgeſetzes eine Wablbetheilt- 
gung für unmöglich und eine Probewahl für z vecklos. Die Wahl 
bewegung babe aber durch die von der „Leipz. Volkszta.“ hinein⸗ 
eworfene Branpfackel ſchwer gelitten, Er bitte zu erwägen, ob 
ür diejenigen, die ſolche Schreibweiſe beliebt daben, no a u m 
in der Partei jein ſolle (Abg. Schönlank: Ganz Leipzig ſteht 
Linter mir!) Er ſage mit dem Genoſſen Bebel: Solche Leute gehen 
zur Bourgeoſte, wenn fie bel der Partel nicht entſprechend bezahlt 
werden. Schönlank vertheidigte ſich und fein Blatt nicht unge, 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 9. April. Zur Frage der bekarntlich von 
dem Reichs kanzler angeregten Aufbeſſerung der Be⸗ 
amtengehälter ſchreibt der „Hamb. Corr.“ „Die finan⸗ 
zielle Lage bietet wenigſtens für Preußen kein Hinderniß mehr 
für die Wiederaufnahme der immer dringlicheren Aufbeſſerung 
der Gihälter der mittleren und höheren Beamten. Man braucht 
nicht einmal die Konvertirung der vierprozentigen Staatsan⸗ 
leihen vorauszuſetzen, ſondern nur die ſchon ſeit Jahren ſich 
vollziehende Feſtigung der Staatseinnahmen zu berückſichtigen.“ 
Was jagt der preußifche Finanzminiſter dazu? 

— Der Reichstagsab geordnete für Halle, Dr. Alexander 
Meyer, wird nach dem „Hann. Cour.“, fein Mandat nach 
der Wend g der zweiten Leſung des Geſetzentwurfs betr. den 
unlautern Wettbewerb freiwillig niederlegen. 

— Auf der Landes verſammlung der Poztialdemo> 
kratiſchen Partei Sachſens iſt bekanntlich beſchloſſen 
worden, daß die ſozialiſtiſchen Landstagsabgeordneten ihre Man⸗ 
date beizubehalten haben. Dieſer Antrag war am heftigſten 
ton Dr. Schönlank Leipzig bekämpft worden, der für 
1 eintrat. 


karte, ein Fahrradpedal, eine goldene Damenuhr und elne Leder⸗ 

taſche mit Inhalt — Verloren: zwei goldene Da neuu zren, 

ein Muff mit Taſch entuch, eine Anzahl Briefmarken im Betrage 

von 4 M, eine ſilberne Remontolruhr mit ſchwarzer Kette. — 

„ eine Henne. — Eutlaufen: eln ſchwarzer 
udel. 


Aus den Nr der Provinz. 

* Lublinitz, 9. April. rinz Karl von Ratibor], 
der bisherige Landrath des Kreiſes Lablinitz, der in der letzten Zeit 
durch die merkwürdige Art der Vertheilung der Titulatur „Herr“ 
von ſich reden gemacht hat, iſt, wie aus Wiesbaden gemeldet wird, 
zum Nachfolger des dortigen Boltzeipräftdenten Schnette, deſſen 
1 zum Polizelpräſidenten von Königsberg devorſteht, aus⸗ 
erſehen. 

» Hohenfriedeberg, 8. April. [Eine verlockende 
Bürgermeinerſtelle.] In der Stadtverordneten⸗Sitzung 
kam neulich zur Kenntniß der Verſammlung, daß ſeltens der Re⸗ 
alerung das Gehalt für den neuanzuſtellenden Bürgermeiſter mit 
750 Mark genehmigt worden iſt. Die Stelle wird ausgeſchrleben, 
und Bewerbungen müſſen bis Ende April an den Stadtverordneten> 
N Apothefer Glau, eingefandt werden. Wird das ein An⸗ 

rang ſein! 

* Allenſtein, 9. April. [Ertränkt! hat ſich der Dragoner 
Kruczinski vom diefigen Dragoner⸗Regiment. Ec hatte, wie be⸗ 
richtet wird, als Poſtordonanz Gelder, die für Mannſchaften feiner 
Schwadron angekommen waren, unterſchlagen und das Poſtbuch 


gefälſcht. 


wir die Feinde bekämpfen, wo wir fie finden. (Stürmiſcher Bel. 
fol.) Intereſſante Mittheilungen machte nunmehr Stadtverord 
neter Pretzel. Er als Mitglied des konſervatlven Geſammt⸗ 
ausſchuſſes bedaure das Erſcheinen der Broſchüre im hö pſten 
Grade. Die Chrlſtlich⸗Sozialen ſollten jedoch nicht mit gleichen 
Waffen erwidern, damit nicht weitere Streitigkeiten entſtänden. Die 
Krauſeſche Broſchüxe ſel thatſächlich nicht Krauſes al ⸗ 
leinlges Werk. (Hört, hört! Bewegung.) Im konſer⸗ 
valiven Bartetvorftande ſei ſogar verhandelt worden, ob man 
lelbſt ſich als Verfaſſer bezeichnen, oder Jemanden vorſchleben 
ſollte. Er, Redner, Sei leider in dieſer Sitzung des Partei⸗ 
vorſtandes nicht anuegen geweſen, weil er von der Broſchü re nichts 
wußte. Man habe nämli cb fonderbarer Weile auf der Tagesord⸗ 
und in der Einladung nichts von der rBroſchüre ewähnt. 
ganz erſtaunt e als ex ſpäter von Mitalledern des 
Ausſchuſſes über die Beſchlüſſe deſſelben verſtändlat wurde. (Große 
Bewegung.) Ein Sozlaldemokrat Hildebrandt, der ſich zum 5 
Wort gemeldet hatte, wurde nicht als Diskuſſtonsredner zuge⸗ 

laſſen, da die Verſammlung eine Partel⸗Volksverſammlung ſel. 
Zum Schluß ergriff Hofprediger Stöcker nochmals das Wort. Er 
ſei Herrn Pretzel dankbar für die Mittheilungen. Das Erſcheinen 
der Broſchüre hätte unter allen Unſtänden vermieden werden 
müſſen. Die Schonung der Ehre des Anderen müſſe ſtets voran⸗ 
gehen (Lebhafter Beifall). Sodann gelangte folgende Reſolution 
zur Annahme: „Die heute verſammelten Chriſtlich⸗Sozialen von 
Oſt⸗ und Norddeutſchland erkennen die endgiltige Scheldung 
von der konſervativen Parte an, erwarten von allen 
Gleichgeſinnten im Reich Anſchluß an die chriſtlich⸗ſozlale Partei 
und geben den bevorftebenden politiſchen wie wirthſchaftlichen 
l. Kämpfen in Stadt und Land berzhaft und getroſt entgegen“. Um 


½12 Uhr Nachts erreichte die Verſammlung ihr Ende. rs 
— Berihiedene Blätter wußten in den letzten Tagen eine Fülle — 2 Sitetewwal 2. Arne ode Kautz 5 605 —— 
von „intereſſanten“ Detalls von der Unterredung des deutſchen a. Ran itſch, Rauch aus Dresden. e go 
Kalſer 3 vr dem Kardinal Ban Betige 2 — Aigen 8 Aria u Martwitz Don — 12 a. Berlin, Konopinski aus 
richten. e zu erwarten war, werden dieſe Reporterge en Hotel de Berlin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Kauf⸗ 
FFC leuts, Morgenftern a. Berlin, Baron 0. Sandestut Sc Mrüger 
— Wie die „Welerztg.“ erfährt, iſt Kapitän zur Seeja. Wittenberg, Tomaſzewsti a. hr Skwierczyngkt a. Buf, Arzt 
z D. Chüden, bisber Direktionsmitalled der Deuiſchen Ste- Dr. Mudrowsk. a. Kolberg. Beſitzerin Fr. Waldowska a. Wloc⸗ 
warte in Hamburg, zum Reſchskommiſfar des Seeamtes lawek, Fr. Kencer u Schweſter a. Kronowo, Fabrikant Muſchen⸗ 
in Bremerhaven ernannt. Am 1. Mat d. J. wird derfelde feinen born a. Elberfeld. i 
Dienſt antreten. Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Knopf, @eipel, 
— In der Mar garine fabrik von Mohr in Altona Vogel, Weiß u. Lämmerhtrt a. Berlin, Seellamann u. Chutſch aus 


haben ſämmtliche Arbeiter die Arbeit niedergelegt. Es handelt Breslau, Grün a. Görlitz 


1 Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Malorny a- 
Bm end: Sea die durch die Entlaſſung mehrerer Arbeiter | Berlin, Lüttge a. Aachen, Brandt a. Stuttgart, Verſ.⸗Inſpektor 


Amende, Schuldirektor Hencke a. Berlin. 
10 20 Batt’s Eiokel „Altes Deutsches Haus“. Die 
eute Welmann a. Brunow. Haaſe a. Meifien, Grafunder a. 4 
Saß e Berlin, Gehrer Grüning g. Samier Madfabl e or 
a e eee, e 
a. Lomnitz, Dr 5 . Berlin. ; 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Hans“ (vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Schreier a. Peterswaldau Siwa ub reßlau. 
Reich a. Hamburg, Rentſer Kreiſchmar u. Tochter a. Guben. 


Angetommene e. 
Bofen, 10. Ap 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech-Anſchluß Nr. 103.] 


5 
2 


Präſtbent Beutner a. ee N Frl. Nuſcha Butze 
ondon, die Kaufleute Benthner a. 

Ba Du ee ee 2 
0 0 5 e ergutsbeſitzer von Tucholka 
u. v. Bieſieklerski a. Raſſ.⸗Polen, Schneider a. ln bun 


wirkten. 2. Die ſozfaldemokratiſche Wartet betheiligt ſich an den 
nüchſten 3 3. Die ſozlaldemskratiſchen Landtags- 
Abgeordneten haben ihre Mandate beizubehalten. Bel dem 


Wale Hoch auf das allgemeine gleiche, direlte und geheime 
let wurde alsdann bie Landesverſammlung geſchloſſen. 


alete öffentlichen Verſammlun le Chrifllch⸗ 
g, welche dle 

8 Ton bah Anſa luß an ihren Bartettag am Mittwoch —.— 
ngen x in Berlin veronſſalteten, iſt es recht munter 
bei ur a Oberst a der ward natürlich viel gefelert; er nahm bor 
Hohmehign viel Verb „Krauſe bor, deſſen Broſchüre dem Er. 
bofprediger Hrauſe 2 bereitet hat; er meinte u. A.: „Herr 
— 0 D. lich, feine 2 en Broſchüre ich mich zu ballet 
babe, fast ja ſreluc aide l je eine Saarl. dee dia 
aber nur, daß er — ie don nichts verſtebt. Die 1709 de 
Rundſchau“ zum Belſplel, ** zn Krüss Einſicht ich über⸗ 
eugter bin, al von der bed Schritt 1d en demi de Heiter tc. 
ſagt ganz nichtig, daß die Schrif lich gemeint war. Aber 
ee . ben bg e - . 
emeint iſt, unterliegt keinem Zwelfel. (Sehr richtig!) Ich 


2 U 
Bernhardinerplas. @etrelbenufnbt mittelmäßig. Der 
Br. Roggen 5,70 M., Weizen 8M., Er 


M., Heu troh reichlſch. Das Schock Stroh 18 —19—20 
N. 78 b 45 bis 50 Pf. — Viehmarkt. Zum Ver⸗ 
kauf ftanden 190 Feng nei Zentner lebend Gewicht wurde 

bezahlt. Ferkel und Junzſchweine 
reichlich. 1 Paar Ferkel von 15—24—32 M. Jungſchweine zum 
55 zur Maft gut geeignet, pro Stück 23—25 M. Kälber 
87 Stüd, das Plund lebend Gewicht 25—35—32 Pl., Hammel 24 
Stück, das Pfund lebend Gewicht 22-25—20 Pf. Ninder 19 Stack. 
1 alte magere Kah nur für die Schlachtdank pıo Ztr. lebend Ge⸗ 


lichen, überzeugungstreuen Mann bielt, Leider mußte ich! man t an 
r esse 


ber hiernach auch bei ihm bemerklich zu machen. — Di 

gun Bag ade dt no, El Sn Sr 
ren Reglerungsra uldigen ſucht, 

he = kaum überwundenen Krankheit (Malaria) wohl 208 


Bis, 4 


— 2 > ae 


Nr r eee Dr a a un ai 1 


wicht bis 25 Mark. 8 zur Haltung noch geeignet, wurden 
mit 110.180 200 N. bezahlt. Der Markt war von Käufern aut Ab 
beſucht. Geſchöft äußerſt matt. — Alter Markt. Kartoffel⸗ 
antı 140400 Weber dt Worten. Der Ait. Winden 140160 W 340 M. 
m — ezahlt worden. er rucken — a er 1 3,42, M. per Juli 845 M., per 

M. der Zentner rolhe Rüben 1,50 M., der Bir. Mobrrüben De et — > 7 — 1 > 70 Bi: 50 22 m 1 N. mi m. 
1 M., Grünzeug. Rüben und Geneve viel im Angebot, Novbr. 3 50 15 per Dezbr. 3,50 M., per 350 M. per Gerſte ; 5 10 3 50 
zu unveränderten Preiſen. Geflügel wenig. 1 Puthahn 8—9 M., Lebr. 3,52%, M., per März 3,52½ M. — Umſatz: 40 00 Kiloar. Hafer N „ I 
0. 


ER loto 9,85 M. verzollt per Kaſſe mit , Broz 3 der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
d. s g Ar il be at de wies i BammansFermin S 


bandel Ca Slate. Grunbmuſtet B. per April 3,87%, M., per . 


1 Buthenne 4-45) M., 1 fette Gans 6—7 W., 1 leichte Brat⸗ Ruhl 


2 iR ff} 1 5 a Er en 15 350 Kur in 4.50 „„ ͤ ĩðV20 A 
aar leichte Enten aar ſchwere 7 

Hühner 350-4 M., 1 Paar Suppenhühner 150 M., 1 Paar Telegraphiſche Nachrichten. ö 

junge Tauben 80—90 PI. Die Mandel ter 65 Pf., di der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 

Mandel Enteneier 1 bis 1,10 M. 1 ne e 0 Wien, 9. April. Der Miniſterpräſident Graf Babent, der * 


vom 10. April 1896 
M. — Wronkerplatz. 1 Pfand Aale 1—1 20 


M., 1 Pfd. 
Karpfen 80— 90 Pf., 1 Pfd. lebend te 80 iſch ab⸗ 
geſtorbene r i Pfd. Schlele en 8991 28. a — 
50— che 50-60 P 


aan e Dr. v. Biltuski, der Handels miniſter Sreipert 
lanz v. Eicha und ber Aderbanmin ſter Graf Ledebur 
era ſich heute Abend zur Fortſetzung der Ausgleichsverhandlun⸗ 
gen nach Budape ſt ft begeben und werden drei * dort bleiben. 
aris, 9. April. Die „Agence Havas“ 8 die 
Nachricht, daß Frankreich und Rußland die Initiative 
7 10 ren er 2 
rage ergriffen hätten, als unrichtig u e Mel: 
dung, daß die diplomatiſchen Verhandlungen abgebrochen feien, | Hafer ner u 80 it en 2 1¹ 50 
„ ſei unbegründet ; dieſelben würden vielmehr fortgeſetzt. e l. 
1 Konſtantinopel, 9. a Heute Vormittag fand bei dem 
deutſchen Bothſchfler v. Saurma⸗Jeltſch zu Ehren des 
1 x ſt e 8 Ferdinand von Bulgarien ein Deieuner ftatt, an 
Beicen 2 Perſonen F darunter der l es 
FFC e 
ag age 5 155 lc dera, Kalbsfüße 7 Pf. türkiſche und das bulgariſche Gefolge des Fürſten, die in türkischen 
Dutbeme 4 50—5 Fr ee 1 | Dienſten ftehenden beutichen Offi lere und Beamten, der beutiche 
utbenne gr schwere Enten 4,50 bis 5 M. 1 Genc raltonſul Stemrich, der Kommandant des deutſchen Stations 


Paar leichte Enten 33,50 M., 1 ſchwere fette Gans 6.50 —7 M. 
1 leichte Gans 9,50—4 M., 1 Paar ſchwere Hühner 3.50—4 M. bie Wetiglieher ber Bottle ter 0 e e 


Ira Suppenhübner 1,50-2 M., 1 Paar junge Tauben 0,% eee ee 
Berlin, 10. April. [Pri v.⸗Telegr. der „Bof. 


] 
170 argarine 0 uttet 
n Ztg.] Das Kammergericht fällte ein Urtheil, wo⸗ 
nach die Aufforderung bei Strelkes „Zuzug iſt fern- . rſen⸗Telegramme 


Pfa., Pf., 
todte File 4080 Pl. leiſch im S 1 Pfd. Schweine⸗ 
fleiſch vom Bauch oder Schinken 50-55 Pf., 1 Pfd. Karbonade, 
3 60— 65 Wi 1 Pfd. Ei 50 Pf., 2 — der Keule 


— 
— 


Pf., 1 Pfd. Hon 70 Pf. Grünzeug in großer Menge. Die 
Metze weite oder rothe — — 9 5 9—10 Pf., die Metze blaue Kar: 


ar 12 Pf. die Mandel Eier 65-70 Pf. der Liter füge Much zuhalten“ nicht unter den groben Unfug- Berlin, 10. April. (Telegr. Agentur B. Heimann, Boten.) 
ht der Liter Buttermilch * 10 Pf. Die Mandel Krebſe paragraphen fällt. Weisen Hauer . N piritus fill N.v. 9. 
Futtermittel. Roggenklele . nne Weizenklele Berlin, 10. April. . EIENE der „Pos. Bt do. Mai 156 75157 — oer foto obne Faß 33 39] 39.29 
350 3,60 M., Weizenſchagle 880- 4.00 M., Futtermehl 3804 M, Prof. Langerhans erklärt in einer weiteren Andes Fin do. S:p‘br. 153 50/154 50 70:7, Mat 39 3) 39 20 
‚ Rapstucen 4,60—4,80 Mark, Voten 3.904,20 Mark, Söhnchen 15 durch Bebrinaſches 8 eilferum „vergiftet“ 7er Jul 38 690 38 50 
Leinkuchen 5,50 —6,00 M., Hanftuchen 3,80 — 4,10 M. Alles per worden. Den Reſt des Serums über 1 Langerbäns der Staats⸗ Roanen flauer 1 70er Juli 38 80 38 70 
Zentner. d e die 8 batte er felt er vorgenommen. Da der] do. Mat 121 351122 - | 70 ir Aug aſt 38 90 38 90 
Tod ſofort eintrat, liegt aber nach fachmänniſcher Auffaffung die | do, Septbr. 124 501125 — 70: September 39 10| 39 10 
Möglichkeit vor, da Furt in das dene ii ten gepreßt und fo eine | Rüb öl fill ; * foto ohne Faß — —| 52% 
Handel und Verheht. Blutgerinnung berbe 0 1 worden . do. Mat 45 30 45 100Safer 
* Deutiche Lederinduſtrie. Am 7. April fand in Frank, Potsdam, 10. April. Auf dem Ravensberge fand heute früh] do. Oktbr. 4570 45 7 * en 12 500121 — 
hut « Di. die, da ordentlich: Beneralneriamm. |MWllben Sven dom Koge und Herrn von Schrader ein) Fundgung In Moggen „ Ein 
Un 8 Be verein der deutlichen Qeberinbuftrie Duell Matt, in welchem Schrader dem Vernehmen nach ae in . (70:7) —.000 Ltr. (50er! —,000 Str. 
al den Gelädftäbertcht 2 der Generalietretär N. Sraufes durch einen Schuß in den Unterleib ſchwer dermunder| i 10 A Schlußtkurſe N.. 9 
erlin. Die deut ſche eb tete fangen an, auch wurde. Schrader wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Pots⸗ Ren pr. 12 „ 5 75 ” 25 
die Aufmerkſamkeit der Gerber a & zu ziehen. Der Zentral⸗ dam gebracht. f N D. _ ;JiE, gt Be „ ee 12 2 122 25 
verein hat Proben verſchledener Gerb⸗Materfallen, weiche die Wien, 10. April. Das ⸗„Fremdenblatt“ meldet: Das Reichs dagen 4 rr 
Deulſche Koſonlalgeſellſchaft ans Südweſtofcika batte kommen Krleas miniſtertum ſtellte einen Entwarf. betreffend die Er, bo. pr Septbr.. . bene 124 75 125 25 
laſſen, chemischen Analhlen unterwerfen laſſen. Es bat ſich böbung der Gagen für die der Armee angebörenden Oft. evirfius 629 amtlicher 3 No. 9. 
berausgeſtellt, daß verſchledene dleſer ae Wa ehalte[zlexe und Beamten 787 De 1 2 — 2 0 ex 3 Faß N 9 95 9 3 
8 über wg a Beozent, ha Beben, während 2 Weit di die bat dem 8 Zugeftim S a > 8 20 8 8 
rozent do. Nr 88 80 38 80 
Beronloffung des Fe * TE 14013 Vader 9 g . * 4*˖1 
praktiſche Gerbperſuche mit einer 3 au el ge⸗ Tel ephoniſche Nachrichter io m 5 . d > 10 u 10 
macht, dle gleichfalls nicht ungünfttg ausgefallen find. 3 it dem⸗ Eigener ie der l Sta. du. 50 er 0 nbne Faß. . 82 90 
nach möglich, daß Südweſtafrita in den dee Tab. EN einen Berlin, 10. April, Nachmittags. x Nv. 9 
5 — Exportartitel gewinnt. Der Bentralverein wird der Nachdem im bieftgen wtebbot bei dem Schweine: Dt. 3% Neid 3. Anl. 99 co 185 9 Bol. Stadtanl. — 182 — 
auch ſernerhin feine Aufmerkſamkeit widmen. Sodann wurde beſtand die Maul ⸗ Klauenſeuche leſtgeſtellt[ Pr. 62 „ Anl.106 20 0 xe. Banknoten 169 751169 95 
— er Ausſchuß an nach Veröffentlichung der dem Bundesrathe | wurde, iſt der Centr 1 Bender vom 9. d. Mts. ab bis auf do. 3½ 9, Do. 105 30 18 4 2 200216 15 
vorlſegenden Konkurgordnungsnovelle die von Weiteres für den Abtrieb von Schweinen ge R t. r 5 2 05 » 50. 99 70 99 70 rt. Kred.Att. 2227 50008 55 
Vereinsmitgliedern zu derſelben geſtellten Anträge us Prüfung 8 Bol. 4% indbr. 101 701101 60/Comdarden 2 42 30 
zu n und den zuſtändigen Stellen eventuell Abänderungs⸗ 


Potsdam, 10. April Her . AA A e wurde in dem do. 34, % do. 100 801100 50 Bist. Kommandlt 10 25 
ictorſa- N . Dr. von Berg» 9427 a 3210 40/210 25 
mann unter She au — e Let te 11 operirt. Die bo. 3% Renten 106 751106 7U Fonds stimmung 


vor u unterbreiten. — Schließlich wurde bejchlofjen, wenn 
N a in Verbindung mit dem Verbande der Seer 


do. 3½% do. 102 601102 5 ſchwach 
05 meinten und Innungen, welche Schlachtdäuſer[ Verletzung ſſt anſchelnend ſehr Ihm 190 
beſitzen, zum lo 3 en aufzufordern, wonach eine Osnabrück, 10. April. Bisher wurden ge öblt für Wa m do. Dh. „ Prov. 1101 
amtliche Gewi ttdeze fun in die Häute ein⸗ oli ani Schele (Welfe) 9706 Stimmen. Bol. 3% . 501 — — 
geſchlagen werden muß. Wien, 10. April. Wie aus Konſtantin opel ge > 
— — — Fdweldet wird, Ant Prinz Ber a n ge von Bulgarien auf ee m 1687 pe Sol.’ Beat u. 109 3109 — 
5 e r e bis zum 13. cr. ver-| Ma m . 156 501156 — 
arlenh. Mlaw. do Ex m. d 181 49181 50 
ee te. 2 u e g Mariend. Mlaw do 92 25 94 - [Cbe eit Much 
r .. Sen. 2), Code. 3 W| 27 MDertmEi-Br.doB. 43 20] 43 50 
allen Dtrektion über den Großhandel inn 7 45 br. 
1 ent 115 1. 1 1 alle n.] Marktlage. era, Wafierftaud der Warthe. Itallen 4% Rente. 83 30] 83 J Fugger- Aktien 149 25150 — 
gt nur mäßlaer Ade flaues Geſchäft und finkende Preite. Voſen am 9. April Morgens 194 18 do 3% Eiſenb.⸗Obl. 51 80] 51 75 Jnowrazl. S 10 58 60 
Id und @Geflü ae Ri ıfubr klein, rege Nachfrage zu 9. Mittags 14 Mexlkaner A. 1890 96 40 96 war ef 501276 75 
etwas höheren Breit len. Die Zufuhr deckte kaum den 10. = Morgens 188 1 * 7 rrente 101 6 101 5, Alttme een 
20 Helge 0 cite, 2 1 dal vel Ber , Preh Ba fsverkehr auf! auf dem Bromberger Kaual 11894 87 97 8080 elzer Centr. do 31 80434 50 50 
e: Die Zuſendungen deckten re en Bedarf, t € 
iger ändert. Gemufe, Obi und Südfrüchte: Markt⸗ Hi vom g. bis 9. April 1896 8 Re odkrd. Berl Handelsgeſ. B. A150 — 150 49 
lage ade lebhaft, Preiſe wenig verändert. L. Teſchnow, I 22779, leer, erlin⸗Brombero. fandbriefe. 104 751104 7 .. — 189 20 


utter. Ia. per 50 Kilo 90—94 M., IIa do. 85 88 M., 
aeringene Hofbutter 80 M., Auger 73-80 MR. 
Eier. Friſche Landeier 2,60—2,85 M. per Schock. Kebltzeler, 
p. Stück 0.170,19 M. 


e 

J. Klotz. Serb. Rente 1885 67 70) 67 7 Bochumer Gußftahl 156 40185 75 
XIII 212), leer, Bromder Nakel. H. Krüger, VI 814, fiel. Bretter, ei . 
Schönbagen⸗Berlin. W. Prall, VIII 1400, tief. Breiter, Fordon⸗ u 111 200 1 2 
Berlin. G. Woy ik, VIII 1182, Güter, Stettin ⸗ Bromberg. do. 125 onen. 99 60 7⁰ 
N. Kiczinstt, IX 4679, Güter, Magdeburg Bromberg. 57 Gradowsk t, Na Kredit 227.90. Dlstonto⸗Kommandtt 210,75. 
XIII 3275, Zucker, Montwy⸗Danzig. W. Schulz, V 755, Zucker, Ruff. 9 216.25. 90 5 „Pfandbr. 101.70 % G0 
ben Dana Kino J 15. 855 eu Bromberg- Ber, e, 109 . Se Bol. e Dei 
urg. Karl Hinz, X. ucker, 5 a ee⸗ * ütte 154,4) 
dorf, III um Zucker, Brombera⸗Hamburg. Wild. Palm, —.— Bunt I 1890er malle bh * 84640. Brldale 


Dae 
ucker, Bromberg⸗ Hamburg. * . Palm, III 2420, Zucker, Brom» t. 
De e vs Schulz, M.⸗Str. 141, Zucker, Bromberg- Etettin, 10. April; N. Agentar B. Heimann, . 


is 3,50 
f 7,00—14,00 M. 
Fe ei nl 9. April. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
tammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Qualität 
146—154 Mart, geringe Qualität unter Nottz. Roggen je nach 


— eviritus unverändert 
Anale 108—113 Mark, geringe Qualität unter Nett Gerſte Ham Weisen rubige f rände 
nalität — ark, gute Braugerſte 111—122 M. = DIR ee. orte 156 — 156 75 ver loto 70er 31 40 31 40 
Shen ae 1 Rodmante 125-105 Mart Teiepponiiche Böärjeuberichie. do. Sept.⸗Ottör. 156 — 156 50 Setroleum“) wi 
Hafer: N M. e 70er 82 50 M. Magdeburg, 10. April Zuckerbericht. Mos en malter 17 5 do. per lofo 9 85 9 85 
Breslau, 5 (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) Kornzucker exl. von 92 ie 18,35—18,50 | pril⸗Mal 117 50 Bi 
Spirſtus —, gek. — RN Per 100 Ltr: a. 100 Proc. ohne Kornzu ker exl. von 88 Proz. Rend . 19501605 5 e 
Faß excl. 50 Mk. und 70 Mk. Verbrauchsab — — er — * 50er Nachprodukte excl. 75 Prozent Ned. 970 10,60 8 u 20 45 
BR u april. eier: Schön. T t W. g. R. Brodreffinade I 175 25,25 do. ect br. 45 501 45 5% 
Bach 7 mn — W. ar: 9 . „ F 25,00 5 Peirolenm: loto verſteuert Uſance % Bros. 
per 1000 Kiloar. loto 153155 M., per Ap Gem. — r 24,50 — 25,25 8 
Mal 186,75 DR 5. per Mal⸗Juni 157,25 M. Br., r Junk⸗ Gem. * ert Fee RE eee. 24,25 Meteorologiſche 8 Beobas en zu Poien 
uli 157,25 M. Br., per September, Dttober 156,50 Ten den. im April 1396. 
f Robzucker cl, coat Tranſtto 


oggen M. bez. per 1000 Kilogr. loko 118 —120 M., per Art- Mil 


„Juni 5 M. bez, ber Junt⸗Juli J. a mburg ger flo 1292 @b. 12,65 Br Datum. |Darometerau mm: ' et. 
e Bing Sunuanesie [nee 
lolo p er, pe 10. 8 5 N Tr 
e d e ohne a dto. ber Auauft 1185. — 13,10 Sr. . Nach 21 U ſchwe . 
en ehe; ee Weisen 166,75 N. . dez. 11,82%, Br. 55 = 3 203 en an — 9 U 88 
CCC 
i et 
Da Dei 1 0 Wa Be * bet SE |, 70 N. 70er 31.00 M. Tendenz: höher. 2 — Regen 020 mm); Rıbel 


